D  a  s     I  m  p  f  d  e  b  a  k  e  l :
Impf-Inhaltstoffe    - darüber wird in den Medien leider nicht berichtet – weil es unfassbar ist -
Die wichtigsten Inhaltsstoffe/Zusammensetzung (je nach Hersteller u. Impfungen unterschiedlich):
Trägerstoffe für den Erreger:
-   einige Impfstoffe wachsen in Zellkulturen  von abgetöteten, menschlichen Föten (auf dieser Basis hergestellte Impfstoffe werden in Japan aus ethischen Gründen abgelehnt, aber bei uns kann man von der Pharmaindustrie keine Moral und Ethik erwarten, wenn es um Profit geht, noch dazu meint diese, dass dieses „Ausgangsmaterial“ günstig zu erstehen ist);

-    oder auch auf Nierenzellen eines abgetöteten Rhesus-Affen-Fötus (VERO-Zellen);

-    oder auf HeLa- Zellen (menschliche Krebszellen*),
           * (diese werden zwar gefiltert, aber im Mikroskop kann man dennoch Reste finden),
      -    gentechnisch hergestellte Impfstoffe* (wie Hepatitis B, HPV, …)  =  die Impfungen mit den meisten   

                  Nebenwirkungen.                            * werden auch als „recombinante“ Organismen bezeichnet.
Konservierungsmittel:

-     Formalin (wässrige Lösung von Formaldehyd (Tischler dürfen dieses Produkt nicht mehr zur Produktion von Möbeln verwenden weil es krebserregend ist, aber uns wird es mit der Impfung direkt in den Körper gespritzt);

-    Aluminiumhydroxid als Adjuvans (die negativen Auswirkungen von Aluminium im Körper sind ja allgemein bekannt, wie z.B. Alzheimer);

-    Phenoxyethanol (seit mehr als 20 Jahren in der  Forschung als schwer nerven- und nierenschädigend bekannt und das wird wohlweislich verschwiegen);

-    Thiomersal u. Natrium-Timerfonat (= Quecksilber =wird in über 30 Synonymen verschleiert u. ist nach Uran  

            das giftigste Schwermetall. In der Landwirtschaft seit über 20 J. verboten - aber „direkt  in´s Blut“ ist OK ?      
            2007 wurden sogar quecksilberhältige Fieberthermometer eingesammelt.)

-    2Phenoxyethanol, Polysorbat 20/80, Thiocyanant, Benzoesäure, Antibiotika, etc.
Achtung :  Obgenannte Träger- u. Konservierungsmittel stehen nicht am Beipackzettel.

Antibiotika, Formaldehyd (krebserregend – immer mehr junge Leute bekommen Krebs), Aluminium (>>Alzheimer), Quecksilber (giftiges Schwermetall – Sondermüll), … kommen „direkt  in´s Blut“ – verteilen sich dann im  ganzen Körper, wie auch im Gehirn. Sehr gefährlich bei Babys, da diese bis zu 4 Jahren die Blut-Gehirnschranke noch nicht geschlossen haben (desh. sollen Kinder auch nicht mit Handys telefonieren, auch kein kein „Dect“-Schnurlostelefon (strahlt immer – wie Handymast) in Wohnung oder Haus verwenden (besser: Festnetztelefon) u. außerdem ihr Immunsystem noch nicht ausgereift ist.
Wirkungsnachweis :  Bzgl. Nachweis einer Impfung dient allein die Titer-Bestimmung  = Antikörperbildung, die besagt, dass es zu einem Kontakt mit dem Erreger gekommen ist. Also kein eigentlicher Beweis (nur reine Annahme, eine Hypothese) für die Wirksamkeit.    Angeblich erfolgt eigentlich die Antikörperbildung durch die Adjuvans wie Aluminumhydroxid (u. Quecksilber ?), desh. sind davon erhöhte Adjuvans-Mengen (>> mehr Aluminium >>  

                                                                   noch mehr Alzheimer u.a. ?) im Grippeimpfstoff für Senioren. = Paradox !! 
Impfungen haben eigentlich keine Wirkung gegen Krankheiten!! Bei geimpften Personen kann die Krankheit   sogar häufiger auftreten  als bei Ungeimpften.                
2 Beispiele: 

a) In der Schweiz waren von 15.000 Kinder mit Mumps 75% geimpft, viele sogar 2mal. Seit Einführung (1967) der Impfung haben sich die Mumps-Patienten vervielfacht  + Impfschäden (Meningitis, Diabetes, Taubheit, Hodenentzündung, Übertragung des Impfvirus an Andere (auch bei anderen Impfungen)!
b) Im Jahr 1971 hat die WHO (Weltgesundheitsorganisation) nach 7 ½ jähriger Dauer einen großen Feld-versuch in Indien abgebrochen, der die Wirksamkeit der Tbc-Impfung beweisen sollte. In einem großen Areal in Madras wurde die gesamte Bevölkerung, ca. 364.000 Menschen, mit Ausnahme der Säuglinge unter einem Lebensmonat, gegen Tuberkulose geimpft. Gleichzeitig wurde ein zweiter, etwa gleichgroßer Distrikt mit etwa der gleichen Bevölkerungszahl ausgewählt. Hier wurden keinerlei Impfungen (= Kontrolle) gegen Tuberkulose durchgeführt. 

In dem nachfolgenden Bericht der WHO hieß es 1971: "Die unter optimalen Bedingungen durchgeführte Feldstudie ließ keinerlei Wirksamkeit der BCG-Impfstoffe erkennen." 
In Wirklichkeit erkrankten im „geimpften Gebiet“ um 25% mehr (!!)* an Tuberkulose als im „nichtgeimpften Gebiet“ und zusätzlich hatten noch viele einen Impfschaden. 

Diese Impfung wurde trotz diesem mehr als eindeutigen Feldversuch erst 1998 in Deutschland, 1998 in der Schweiz und 2000 in Österreich eingestellt. In Frankreich ist die Tuberkulose-Impfung noch immer eine Pflichtimpfung.                                        * Deshalb erfolgen diesbezügl. keine Versuche mehr, weil sonst …
Der Rückgang der Tuberkulose und auch anderer Krankheiten (+ Seuchen) hat nichts mit den Impfungen zu tun, sondern mit der Tatsache, dass die Menschen bei uns endlich genügend zu essen haben (keine Hungersnot, keine Unterernährung, kein Krieg, keine Flüchtlingslager), kein verseuchtes-, sondern sauberes Trinkwasser (Wasserleitungen); sanitäre Zustände verbessert w., Kanalisation; keine Kälte- sondern trockene, heizbare Wohnungen + Hygiene !!        >>      Die Impfindustrie stellt das immer anders dar.            In den Entwicklungsländern müsste man nur die Lebensumstände ändern. Deshalb wird ja bei Reisen in solche Länder empfohlen, nur gekochtes oder geschältes Gemüse oder Obst zu essen. Kein Eis, kein Wasser (nur in Flaschen mit Originalverschluss), …. 
Der deutsche Kameramann Ullmann war 1999 an der Elfenbeinküste und starb an Gelbfieber trotz Gelbfieber-Impfung.     Bzgl. Auffrischungs-Impfg. siehe „Schützt impfen vor impfen“ in www.aerzte-ueber-impfen.org                        
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         Wer macht die Impf-Studien?    impf-info.de:                                                                                                                                              „ … die Herstellerfirmen selbst sind es, die wissenschaftlichen Untersuchungen zu Wirksamkeit u. Verträglichkeit der von ihnen vertriebenen Produkte in Auftrag geben, das zu einer relevanten Verzerrung der Ergebnisse führt: Denn nur die Studien mit      herstellergenehmen Ergebnissen werden veröffentlicht, gegenteilige Ergebnisse unterschlagen.“ „ … die meisten klinischen Studien zu Impfstoffen werden entweder ausschließlich von deren Herstellern od. zumindest mit wesentl. Beteiligung der Pharma-industrie durchgeführt.  …  welche dieser Untersuchungen dann veröffentlicht werden liegt in diesen Fällen dann bei den entspr. Firmen.“   In der Landwirtsch. wird bei Spritzmitteln 1. die echte Wirkung (keine Antikörperbest.) u. 2. von unabhängigen Stellen getestet.                  .  Dazu kommt, dass Impfschäden nur vom Arzt gemeldet werden können und die diesbezügliche Untersuchungen – auch lt. „Report“ v. 22.1.08: „Das Impf-Debakel“ - wieder von den Herstellerfirmen erfolgen und nicht von unabhängigen Experten.  Welcher Hersteller gibt zu, dass er Schuld ist ?  Kommentar überflüssig !                                                                                                       ….Auch starke Impfschäden (auch mit Todesfolgen – wie im Fall Jasmin S.)  werden – auch wenn sie in zeitlichem Zusammen-hang zur Impfung stehen, nicht anerkannt. Auch nicht der Fall „Franz Huanigg“, parlamentarischer Behindertensprecher, der seit Jahrzehnten schwerbehindert im Rollstuhl sitzt. Er hatte als Kind nach der Impfung Fieber. Sein Impfarzt: „Das wird nach der 2. Impfung besser“. Nach der 2. Impfung >>Rollstuhl.  Es sind daher die wenigen Impfschäden die in der Impfstatistik auf-scheinen nur die äußerste Spitze des Eisberges.                                                                                       Fragen Sie einmal im Verwandten- oder Bekanntenkreis  bzgl. Impfwirkung u. der unten angegebenen Nebenwirkungen.                                                                                                                                            …  In einer mir bekannten Familie gibt es allein 4 Impfschäden inkl. einem Todesfall: Sohn als Kind gegen Masern geimpft >> st. Masern u. nach der Windpockenimpfg. >> 4 jahrelang Sprachstörg. (>> Sprachheilklasse im 1. Schuljahr, Impfschaden v. Sprach-Lehrer bestätigt). Seine Frau als Kind gegen Masern geimpft >> Masern. Seine Mutter nach einer Hepatitis B-Auffrischungsimpfg. >> MS (Multiple Sklerose) – muss bis zum Lebensende Interferon (über 500 €  /Monat + Arztbesuche) spritzen. Der Vater nach diversen Impfungen (wegen Urlaubsreisen in Entwicklungsländer) >> chronische Kopfschmerzen u. chron. Schnupfen, ständige Kältegefühle in Armen u. Kopf, Müdigkeit, …   Er läuft diesbezüglich seit über 17 Jahren von einem Arzt u. Therapeuten zum anderen (über 40 verschiedene, über 200 Behandlg.), ohne dass ihm jemand helfen oder auch nur die Ursachen sagen konnte.                Aus Unwissenheit vermuten ja die meisten  Betroffenen bzgl. Impfungen keinen Zusammenhang!!   Die Oma – immer gesund und fidel, trotz 80.  Grippe-Impfung >> nach einer Woche >> plötzlich Tod (+ 3 weitere Heiminsassen = 4 Tote).   – Das  alles  scheint  nirgends  auf -                                                                                                                            >> .  4 Grippe-Tote innerhalb eines Monats – trotz Grippe-Impfung – im Kloster Eschenbach (Luzern) 2005.                                                                  > > .  Auch 2006 gab es in Israel 4 Todesfälle wenige Tage nach einer Grippe-Impfung.                                    > > .  Kurier vom 24.1.08, S 15: 2006 habe es in Österr. bei 15- bis 20-jährigen Frauen 3 unklare Todesfälle gegeben, in Deutschland 22: „Das gibt es leider einfach“ (Pharm-Med-Chef Marcus Müllner).   Die Impf-Werbung läuft weiter. Diesbezügl. gab es lt. Kurier v. Dez.07 gegen einige große Pharmafirmen eine Sammelklage der EU, weil für die Werbung doppelt soviel ausgegeben wurde als für die Forschung.                                                                                      > > .  Nach der HPV-Impfproblematik („ÖSTERREICH“ v. 18.1.08: „Stopp für die Krebs-Impfung“. „Jasmin musste sterben“ … „Gehirn- u. Rückenmarkentzündung … Diese Erkrankung kommt immer wieder … auch nach anderen Impfungen vor. Erklärbar ist das nicht.“) sagte eine Direktorin von Sanofi Pasteur bzgl. der HPV-Impfungen im „Report-Bericht: Impfdebakel“: „ …. wir impfen weiter.“   Umsatz u. Gewinn sind wichtiger als Menschenleben!!   Sind wir „Versuchskaninchen“ ??  .Apropos „Pasteur“, siehe bitte „Geschichte der Impfungen“ in www.aegis.ch                                  
Nebenwirkungen bzw. Schädigungen (Beipackzettel lesen!):  Meist durch die Konservierungsstoffe verursacht.
· Gehirnhautentzündungen, Depressionen (besonders nach Zecken-Impfungen),  -  Verhaltensstörungen,                               
· Sprachstörungen (bei jedem 3. geimpften Kind) - werden auch als „minimale Gehirnschäden“ bezeichnet – durch die Schwermetalle (Depotbildung),  - Entwicklungsstörungen,    - Taubheitsgefühle,
· Abwehrschwächen (>> viele Erkältungen, >> chron. Schnupfen, …) = Immunsystemschwächen,
· SIDS = plötzlicher Kindstod – 60 bis 80 /Jahr in Österr. – jedes dieser Kinder war geimpft,

· Todesfälle auch nach Tetanus- und HPV (neu) - Impfungen,  - erbsubstanzschädigende Effekte,
· Allergien – bei jedem 2. Kind, -  chron. Kopfschmerzen,  -  Lungenentzündung, 
· Diabetes – auch schon bei Babys  (bis zum Lebensende),     -  Autismus,  -  Alzheimer,
· MS (Multiple Sklerose) besonders nach HepatitsB-, Zecken-, Grippe- u. Mumps-Impfungen (immer mehr junge Leute bekommen MS !!),   -  Arthritis (Gelenksentzündungen),  -  Thrombopenie,
· Nerven-, Nieren- u. Augenschäden,   - Morbus Crohn,   - Lähmungen,   - Muskelschädigung,   - Epilepsie,
· Neurodermitis (hat es früher nicht gegeben ! ),   -  Asthma (jedes 10. geimpfte Kind = Tendenz steigend),

· chronische Müdigkeit (besonders nach HepatitisB-Impfungen,  -  Schlafstörungen (besonders sofort nach Impfungen), 
· Meningitis (Hirnhautentzündung, bes. nach Masern-Impfungen),   -  Durchfälle,  -  Krampfanfälle,

· Hepatitis B (600 Fälle in der Schweiz),  -  Mandel- u. Mittelohrentzündungen, 
· Hyperaktivität,   -   schrilles Schreien (bis 48 h),  -  Atemaussetzer, Atemlähmungen,  -  Schlaganfall,
· HHE (Kinder werden blass, violett bläulich >> nicht schütteln >> +),   -  Todesfälle („impfen kann tödlich sein“),
· Häufigeres Krankheitsauftreten bei Geimpften im Vergleich zu Ungeimpften (=Paradox !!) 
· Fieber - durch Virusvermehrung im Körper >> Weiterverbreitung der Krankheiten, ...
>> Jede Impfung ist ein „Schock“ für das Immunsystem. 

>> Kranke Kinder darf man daher nicht impfen und gesunde Kinder brauchen keine Impfung !! 

>> Kinderkrankheiten sind meist harmlos u. sollen ausgelebt werden, es stärkt das Immunsystem - diese Kinder   

      haben später weniger Krankheiten, auch weniger Krebs, Diabetes, MS, ….    Kinder als „Versuchskaninchen“ >>                                            
Viele Impfstoffe u.a. Medikamente werden nur an Erwachsene getestet, nicht an Kindern. Daher sind auch die Nebenwirkungen doppelt so stark als bei Erwachsenen. Ein Überhammer ist ja diesbezügl. die „6er-Impfung“:   Der „Giftcocktail“ in 6facher Dosis + den vielen Virenerregern inkl. der gefährlichen Hepatitis B-Impfung, die auch noch dazu gentechnisch hergestellt wird. Und das alles „spritzt“ man Babys bzw. Kindern „direkt in’s Blut“!! Das ist auch einigen Impfärzten zu viel. In der österr. Landwirtsch. sind Gentechnik u. Quecksilber verboten, aber hier kommen sie direkt in die Blutbahn (>> ganzer Körper + Gehirn) u. dass bei Babys bzw. Kindern u. das ist OK ?  =  Paradox !!             
Außerdem kommt HepatitisB meist im Prostituiertenmilieu vor, wird sexuell übertragen (siehe S 3) - was haben Babys u. Kinder damit  zu tun??“ 2000-05: Ungeklärte Todesfälle  in Deutschl. nach der 6-fach-Impfung !!     - 2 -






   


       Bei FSME erfolgt in Österr. die Zählung erst seit 1997, wobei seit 1973 bereits geimpft wird !!  Warum wird in der Schweiz nur alle 10 Jahre u. in Österr. alle 3 Jahre eine Auffrischung empfohlen? Weil der Erfinder ein Öster-reicher ist und mitkassiert. Außerdem wurde in Österr. 12 Jahre lang ohne offizieller Zulassung geimpft !
Die Zecken dürften wissen wo die Grenze ist: In Österr. wird man im Sommer flächendeckend mit Plakaten mit riesengroßen Zecken konfrontiert, während im nächsten italien. Dorf südl. der österr. Grenze die Zecken überhaupt kein Thema sind. Wir sollten in Österr. statt dem Adler einen Zeck als Wappentier aufnehmen.
Warum geht es eigentlich bei der „Zecken-Impfung“? Gegen die häufige Borreliose wirkt sie nicht u. bei der FSME gibt es in Österr. nur 17-20 Fälle (trotz Impfungen - kein signifikanter Rückgang! Nicht alle Zecken sind Träger der FSME-Viren), von denen nur 5-10% gefährlich sind – also nur 1-2 Fälle im Jahr!!  Bzgl. Borreliose muss man den Zeck sowieso entfernen (gerade herausziehen). Erst wenn er sich vollgesogen hat (nach 2-9 Tagen) erbricht er (+Viren?).
Auch beim Gebärmutterhalskrebs (HPV-Impfung), die ja eigentlich eine Geschlechtskrankheit ist (früher gab es die Syphilis u.a.), „wären die wenigen Fälle pro Jahr zu 90% auch durch den regelmäßigen PAP-Abstrich verhinderbar“ (Gynäkologe P. Safar).  Der Rest wäre durch geschützten Sex vermeidbar. Auch hier gibt es über 100 verschiedene Erreger u. nur 3-4 sind im Impfstoff. Dabei ist keinesfalls belegt, dass ein Virus für diverse Krebserkrankungen verantwortlich  ist.              

Außerdem gibt es, wie auch bei anderen Impfungen, zu wenig Daten, keine Langzeitversuche. Nach ca. 4 Jahren wurden die Versuche abgebrochen. Dabei wären speziell bei Krebs 10 – 15 Jahre erforderlich!
Jedes Jahr erfolgt eine  grosse  Angst**- bzw. Panikmache !!  
Aus harmlosen Krankheiten werden Monster, aus einigen Fällen >> Epidemien und Pandemien.
Wie die Panik-Pandemie-Hysterie 2006 in Form  der  Vogelgrippe, die eigentl. eine Vogelpest war, denn den Virus hat man nie gefunden (in der Schweiz wurden diesbezügl. 1 Mill SFR (= 10 Mill. öS) angeboten).            Präsident Bush kaufte um 50 Mill. Dollar Tamiflu. Fr. Rauch-Kallat einige Millionen Schutzmasken, die heute noch auf Lager liegen.                  >>> Damals sagte man, Tamiflu wirkt nicht gegen die normale Grippe, sondern nur gegen die Vogelgrippe. 
Am 18. Jänner 2008 bringt die „Krone“ auf der Titelseite die Headline: „Grippevirus heuer extrem gefährlich“ „Mehr als 3.000 Tote befürchtet“. Diese erwartet man im Winter 2008 allein in Wien. Und jetzt kommt das Paradoxe: Gegen Grippe wird jetzt Tamiflu empfohlen (vielleicht gibt es noch einen Altbestand?). Ein weiteres Paradoxon: Es wird geraten, wegen  einer event. Virusübertragung keine  Hände zu schütteln. Aber den Virus (+ Gift) durch die Grippe-Impfung „direkt in`s Blut“ zu spritzen ist OK ?? 
>> Warum lassen sich nur ca. 15% der Ärzte + medizin. Personal gegen Grippe impfen ? 

      D.h. 85% lassen sich nicht impfen, impfen aber andere (Unwissende).           Wem zuliebe lassen Sie impfen ?  
Übrigens kommt die Grippe bei uns meist aus Asien und in Asien kommt sie aus Europa („europäische Grippe“)!? Bei der Grippe gib es über 300 verschiedene Erreger, im Impfstoff sind aber nur 3 >> ein Lotteriespiel.             Fragt man auch hier im Bekanntenkreis, so hatten viele eine Grippe obwohl sie geimpft waren oder waren nach einer Grippe-Impfung den ganzen Winter mehr oder weniger stark krank.                                                                                  Dr. Schnitzer: „ …dringender Verdacht, dass es die Impfaktionen sind, die eine Grippewelle erst richtig schlimm werden lassen.“ Dazu kommen noch eventuelle Impfschäden (siehe Nebenwirkungen Seite 2).                            Weiters:         .      Erhöhte Adjuvans-Mengen (= mehr Aluminium >> noch mehr Alzheimer u.a. ?) im Grippeimpfstoff für Senioren = Paradox !                      …   .Wieviel Tote gibt es eigentlich nach einer Grippe-Impfung, speziell in Altersheimen ? 
Übrigens können impfkritische Ärzte einen „Maulkorb“ umgehängt oder „Berufsverbot“ bekommen. Manche fühlen sich wie im 19. Jahrhundert !!  Aber: Die Menschen werden „mündig“ und immer mehr informierte (nicht von der Pharma) Ärzte durchschauen den ..… , wie Dr. Buchwald: „Impfen- das Geschäft mit der Angst“ !
** Angst entsteht aus Unwissenheit.  Deshalb über Krankheiten informieren >>
Weitere Infos (Krankheiten–Impfungen, Impf-Geschichte >>“Impfungen – ein alter Irrglaube“, Nichtwirkungen, Schäden, …) 

                      >> www.aegis.ch  und  www.aerzte-ueber-impfen.org 





Zu HepatitisB:
HepatitisB nennt man auch Gelbsucht, sie ist eine Entzündung der Leber.

Heute wird der absolute Großteil der Erkrankung im Drogen- und Prostituiertenmilieu (sexuell) übertragen. Das Risiko für Kinder, an einer Hepatitis B zu erkranken ist daher sehr gering. Nicht jeder Virusträger erkrankt auch an Hepatitis B.

 
Die wichtigsten Inhaltsstoffe/Zusammensetzung (je nach Hersteller unterschiedlich):

-            wird gentechnisch und je nach Hersteller mit

-            Aluminiumhydroxid oder Formaldehyd hergestellt und mit 

-            Thiomersal (= Quecksilber*) konserviert u. beinhaltet auch Polysorbat 20, Salze, Thiocyanant, Benzoesäure, etc.
Nebenwirkungen:                             * in der Landw. seit über 20 J. verboten, aber direkt in´s Blut ist OK ??  = Paradox !!
Die HepatitisB-Impfung ist eine gentechnisch hergestellte Impfung und sie ist gleichzeitig die Impfung  bei der die meisten Impfkomplikationen gemeldet werden:
-           Diabetes, Multiple Sklerose (MS), schwere Depressionen, Gelbsuchtähnliche Erkrankung, 
-           Kopfschmerzen, leichtes Fieber, Schmerz, Rötung, Schwellung, Verhärtung u. gelegentlich Bauchschmerzen.
-           Dazu kommen Müdigkeit, Abgeschlagenheit, hohes Fieber, grippeähnliche Symptome,  Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, erhöhte Leberenzymwerte, Lähmungen bis hin zur Atemlähmung (siehe Todesfall Jasmin Soriat), Myelitis, Nervenentzündungen, Lymphadenopathie etc.

Frankreich hat die HepatitisB Impfung bei den Schulkindern am 01.10.1998 eingestellt, da in einem Zeitraum von nur 2 Jahren über 600 Fälle an Multipler Sklerose (MS) bei Jungendlichen aufgetreten sind.

In den deutschspr. Ländern wird der gleiche Impfstoff wie in Frankreich verwendet u. da wird fleißig weiter geimpft. In den USA gingen von Jänner 1996 bis Mai 1997 18.000 Meldungen über Nebenwirkungen allein von dieser Impfung aus, darunter  54 Fälle  von  plötzlichem   K i n d s t o d !!
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        In Neuseeland wurden ab 1994 Massenimpfungen an Säuglingen und Kindern mit gentechnisch hergestellten Impfstoff vor-genommen. Es wurde nach 2 Jahren bei diesen Kindern eine Diabetes-Zunahme von 60% festgestellt!!
Diese Impfung kann auch zu falsch-positiven HIV-Tests führen.



  

Nobelpreisträger Prof. Rolf Zinkernagel hat mit seiner Forschungsgruppe bei Mäusen überraschend festgestellt, dass gentechnisch hergestellte Impfstoffe im Gegensatz zu den herkömmlich hergestellten Impfstoffen das Gleichgewicht zwischen Virus und Immunabwehr so ungünstig beeinflussen, dass eine Krankheit nach der Impfung verstärkt statt abgeschwächt wird.
Eine Studie aus den USA zeigt, dass nach den ersten 6 Jahren nach Einführung des Impfstoffes kein signifikanter Rückgang der Neuerkrankungen verzeichnet wurde.

Gentechnisch hergestellte Impfstoffe (auch der HPV-Impfstoff ist gentechnisch hergestellt) sind „Biologische Katastrophen“, da die Auswirkungen für die nächsten Generationen unumkehrbar sind. Versuche an Ratten haben gezeigt, dass nach ein paar Generationen abnorme Verhaltensweisen und Missbildungen auftraten und diese Generationen unfruchtbar wurden (Generationen bei Ratten lassen sich innerhalb eines Jahres beobachten, aber was ist beim Menschen?).
Das lässt nur einen Schluss zu, nämlich dass gentechnisch hergestellte Impfungen nicht nur nutzlos und gefährlich (siehe auch die aktuellen Berichte über die HPV-Impfung), sondern auch für unsere Nachkommen sehr problematisch sind. 
Zusammenfassung:

>> Impfschutz: = NULL !!

     Z u s ä t z l i c h  > >
>> Geimpfte können leichter krank werden als Ungeimpfte, sind Virusträger (der Virus wird ja „direkt in`s Blut  

      gespritzt“) und können dadurch die Krankheit vor der sie sich schützen wollten, weiterverbreiten. 

>> Zusätzlich ergibt sich das Risiko eines mehr oder weniger starken Impfschadens (eine Meldung bringt meist 
      nichts, will man milliardenschwere Impfkonzerne klagen ?).        Sind wir u. unsere Kinder Versuchskaninchen ?
>> Es gibt keinen Beweis für eine Impf-Wirkung, sondern Beweise für die Nichtwirkung u. Beweise f. Impfschäden !!    

      Z.B. hat Finnland weltweit die höchste Durchimpfung u. es gibt nirgends so viele kranke Kinder als in Finnland. 
>> Durch einen Impfschaden kann man bis zum Lebensende „gezeichnet“ sein. Die Folgeschäden sind wieder ein 
      gutes Geschäft für die internationalen Pharmafirmen.     S t e c k t   d a h i n t e r   S y s t e m  ??
>> Impfen kann tödlich sein!!                                               „CONTERGAN“ SCHON VERGESSEN ?
W I C H T I G :

  -  Lebe  so   „ n a t ü r l i c h “  wie  möglich   -
· Auf ein gesundes Immunsystem achten !  Keine Antibiotika (= gegen Leben).  Sinnvolle Abhärtung >> kneippen !  
· Verkühlungen vermeiden (in warmen Räumen >> ausziehen, verschwitzte Kleider wechseln). 
· Sauberes Trinkwasser (viel reines Wasser trinken).  Hygiene.       Mehr BIO-Produkte verwenden.
· Gesunde Ernährung: Salat, Gemüse, Obst, Omega-3-Produkte (Lein-, Hanf-, Rapsöl, Kaltwasserfische: Lachs, Hering, Sardinen, Makrele, Forelle, Thunfisch,  ...).     Also weniger tierische (im Schweinefleisch überwintern oft sommerliche Grippe-Viren) sondern mehr pflanzliche Lebensmittel.    Wenig Zucker.      Keine Fast-Food- sondern
· VOLLWERT-Ernährung („basische“ Lebensm., keine Weißmehlprod, ...).  Entschlackungstage (mit Sauerkraut, …). 
· Bei zusätzl. Vitamin C-Bedarf, besonders im Winter: Natur-Vitamin C (Acerola, Kamu-Kamu, Amlabeere, ...) z.B.   
     von: www.agenki.de, www.bioprophyl.com, www.DrHittich.com, www.martinas-vitamine.de (gentechnik-frei, verarbeitet unter 40°C). 
· Darmreinigung (Colon-Hydro-Therapie). Bauchumfang messen: Mann max. 100, besser 90; Frau max. 90, besser 80 cm.
· Möglichst keine Pille, - keine Mikrowelle, - keine Medikamente >> Homöopath.Mittel rechtz. verw. Kein Schnurlos-Dect-Telefon.     

· Infos über Krankheiten einholen, wie oft kommt diese Krankheit vor, …. 
Schmerzen, Fieber, Krankheiten möglichst ausheilen lassen, nicht sofort mit Tabletten, Spritzen etc. bekämpfen (keine  Gegen- oder Anti-Mittel, egal ob schulmedizinisch oder alternativ-biologisch).       Fieber = die „Feuerwehr“ im Körper >> tötet Viren !  Event. gegen hohes Fieber (meist durch Flüssigkeits-Mangel) bei Kindern: Viel trinken oder Einlauf mit 3 EL Bittersalz / l. Wenn man Fieber unterbindet ist es, wie wenn man der Feuerwehr das Wasser abdrehen würde.
· Krankheiten homöopathisch begleiten.    >>  „ G a n z h e i t l i c h e   Ärzte „  rechtzeitig kontaktieren.    
· Amalgam u. wurzelbehandelte Zähne entfernen.   
· Störzonen (Wasseradern, …) im Bettbereich vermeiden, auch keine TV, Elektro-Geräte, Handy im Schlafzimmer.
· Angstfreies, positives Denken (Angst entsteht durch Unwissenheit).

· Bewegung,   Sonne,  frische Luft,  weniger Stress,  Ruhe,   Meditationen , …...                                                                                
Quellennachweis:     (siehe auch in „Geschichte der Impfungen“ >> “Impfungen – ein alter Irrglaube“)
        www.aegis.ch,  www.aerzte-ueber-impfen.org, www.impf-info.de, www.impfkritik.de, www.impf-report.de  u. die Bücher    

      „Kritische Analyse der Impfproblematik“, Band 1 (ISBN 978-3—905353-56-3), Band 2 (ISBN 3-905353-57-1),                  

      „Rund ums Impfen“, 4. erweiterte und aktualisierte Auflage (ISBN 3-905353-58-X). Vortrag von Dr. Johann Loibner im  

      Austria Center am 9. Nov. 07 u. von Frau Mag. Anita Petek-Dimmer (Aegis Schweiz) in Puch (Salzbg.) 07.     Bzgl. Gesundheit:
      G. Schneider, www.biotop-mensch.at, Buchbestellg.: 07435-582 86;     www.biokybmed.com und www.qfb.at;                                                                   .    .Peter  Jentschura – Josef Lohkämper: „Gesundheit durch Entschlackung“ (Verlag: Peter Jentschura – Münster).





                                                                                                                          Ein Betroffener aus Österr., der auch nicht als Impfschaden registriert ist.

                            2. 2. 2008
Neu: Buch: „NEBENWIRKUNG TOD“  -  Korruption in der Pharma-Industrie - Ein Manger packt aus.   Bei  www.amazon.de Geschrieben von einem hochrangigen Pharmamanager, der für Verschleierung, Betrug der Öffentlichkeit u. der Behörden verantwortl. war. „… die Pharma trotzdem Mittel verkauft, von denen sie wissen, dass sie mögliche tödliche Nebenwirkg. haben … für Umsatz u. Gewinn über Leichen gehen. ... Wissenschaftler u. Ärzte diesbezüglich mit teuren Reisen, Geschenken u. Geld bestochen werden, damit sie trotzdem darüber positiv berichten …. für viele neu zugelassene Medikamente nur Kurzzeitstudien gibt.  ….. Forschungsberichte u. Statistiken solange geschönt werden bis verursachte Todesfälle darin nicht mehr vorkommen.  …. mehr als 75% der führenden Wissenschaftler in der Medizin von der Pharmaindustrie bezahlt werden.  …  die Pharma unwirksame Medikamente verkauft, Krankheiten erfindet u. sie in gezielten Marketingkampagnen bewirbt. … die Pharmaindustrie zunehmend Kinder im Visier hat  ….  Wussten Sie das ? „
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